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Von Othmar Gurtner

2. Das Schneekarussell

Solange der Kompass geradeaus weist,
steht es mit unseren Skikünsten zum

besten. Wir stehen jeden Geländeknick aus,
flitzen ohne zu kentern über die Wellen
und unsere Schmalspur liegt wie am Lineal
gezogen im Pulverschnee. Bedenklich ist
nur, dass wir vor Waldrändern und
Weidzäunen regelmässig einen Stern schlagen,
um das Hineinrennen zu vermeiden. Es ist
jetzt Zeit geworden, für bessere Steuerung
zu sorgen. Wir haben bisher die ganze
Navigation vertrauensvoll den Skiern
überlassen und nie gezweifelt, dass sie, gleich
der Spinne am selbstgesponnenen Faden,
auf ihrer schmalen Schneeschiene geradeaus

laufen. Es nützte uns übrigens wenig,
den guten Schnitt unserer Fahrspur als be-
wusst erzwungene Tat zu feiern, weil die
Latten aus ihrer schwarzen Mephistoseele
höchstens antworten würden : Du glaubst
zu schieben, und du wirst geschoben. So
werden Sie auch jeden Gedanken für
absurd halten, der mit der Absicht spielt, die
Skier plötzlich im Schnee herum zu reissen,
um ihnen eine neue Fahrtrichtung
aufzuzwingen. Denn sobald Sie diese Absicht
den Skiern mitteilen, gebärden sie sich wie
Max und Moritz, in Tücke verbunden, auf
Ihren Sturz bedacht. Und darum wollen wir
zur Bändigung der bösen Buben schreiten
und in diesem Kapitel den uralten
Wahlspruch anwenden : Trenne und herrsche
Ich muss Sie jetzt bitten, einen sanft be¬

ginnenden, langsam steiler werdenden Hang
auszuwählen und ihn vorerst unter Zuzug
sämtlicher Völker sorgfältig zu trampen.
Der Schnee soll so hart werden, dass der
fest aufgesetzte Ski nicht mehr einsinkt.

Auf unserem glatten, völlig ungefährlich
auslaufenden Hänglein machen wir nun
folgendes Experiment. Sie pflanzen sich oben
in der flachen Anfahrt auf. Dabei ist es

ganz recht, wenn Sie die Skier etwa zwei
Handbreiten voneinander führen. Nun drängen

Sie die Knie noch etwas mehr nach
vorn und im Anfahren pressen Sie mit
wagemutigem Druck der Absätze beide
Skier hinten auseinander. Achten Sie
vorläufig auf die Spitzen, die sich nicht kreuzen

dürfen Ihrem Oberkörper verbieten
Sie das Vorbeugen und den Katzenbuckel.

o

Was bleibt den bösen Latten anderes übrig,
als Ihrer Beinkraft zu gehorchen Sie fahren

so in einer gespreizten Pflugstellung
ganz langsam ab. Natürlich stellen sich die
Skier auf die Innenkanten. Das bremst.
Versuchen Sie die Knöchel leicht nach aussen

zu knicken, dann rutscht der ganze
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Von Ollimsr (buriner

2. Dsz ^clinsslisru55oll

^olunAS âsr Kompuss Asruâsuus vsist,^ stskt es mit uussrsu Lbibüustsu 7UM
dsstsn. Wir stsbsu ^sâsu Oslüuäsbuiob sus,
klit^su obus 7.u bsutsru übsr âis Wsllsu
uuâ unsers Lobmulspur lisZt vis um Oiusul
AS70Aöu im Oulvsrsobuss. lZsâsublisb ist
nur, dass vir vor Wulârûuâsru uuâ Wsià-
aüuusu rsAslmüssiA siusu Ltsru sobluAsu,
um âus Oiusinrsuusu 7U vsrmsiàsu. Os ist
^st7t ^sit Asvorâsu, kür bssssrs LtsusruuA
7U sorAku. Wir bubsu bisksr âis Auu?.s à-
viAUtiou vsrìruusnsvoll âsu Lbisru übsr-
lusssu uuâ uis As^vsikslt, àuss sis, Alsisb
âsr Lpiuus um sslbstAsspouususu lkuâsu,
uuk ikrsr sokmulsu Lobusssokisus Asruàs-
uus luuksu. Os uüt^ts uus übriAsus vsuiA,
âsu Autsn Lobuitt unssrsr Oukrspur uls bs-
vusst srxvuuAsus ?ut 7U ksisru, vsil âis
Outtsn uus ibrsr sokvur^su Nspbistosssls
köobstsus uutvortsu vûrâeu: Ou Aluubst
7U sobisbsu, uuâ âu virst Assvbobsu. 80
vsràsu Lis uuob ^sâsn (Zsâunksu kür ub-
surà bultsu, âsr mit âsr Absiebt spislt, âis
Lbisr plvt^Iiob im Lobuss bsrum 7.u rsisssn,
um ilmsu sius usus OubrtrioktunA uukzu-
^viuAsu. Osuu sobulâ Lis âisss Absiebt
âsu Lbisrn mittsilsu, Aöbüräsu sis sied vis
Nux uuâ Norit?, iu Oûàs vsrbuuâsu, uuk
Ibrsu Lturn bsâuobt. Iluâ âurum vollen vir
^ur OûuàîAUNA âsr bossu Lubsu sobrsitsu
uuâ iu àisssm Oupitsl âsu urulìsu Wubr-
spruob uuvsuâsu: Orsuus uuà bsrrsoks!
lob muss Lis ^st^t bittsu, siusu suukt bs-

Aiuusuâsn, luuxsum stsilsr vsrâsuâsu OuuA
uus^uvüklsu unâ ibn vorerst uutsr Ou^uA
sümtlioksr Völker sorAkültiA ?m trumpsu.
vsr Lolmss soll so burt vsrâsu, âuss àsr
ksst uukAssst^ts Lbi uiokt mskr siusiubt.

^uk uussrem Aluttsu, völlig uuAskübrliob
uusluuksuâsu OüuAlsiu muoksu vir uuu kol-
Asuâss Oxpsrimsut. Lis xkluu^su sieli obsu
iu âsr kluobsu àkubrt uuk. Oubsi ist ss
Aun?. rsokt, vsuu Lis âis Lbisr stvu 7vsi
Ouuâdrsitsu vonsiuuuâsr kübrsu. àu ârûu-
Asu Lis âis ILuis uoob stvus msbr uueb
voru uuâ im ^nkukrsu prssssu Lis mit
vuAsmutiASm vruok âsr ^bsûàs bsiâs
Lltisr bintsu uussiuuuâsr. àktsu Lis vor-
lâukix uuk âis Lpiì^sn, âis siob uiobt krsu-
7su âûrksu! Ibrsm Obsrlrörpsr vsrbistsu
Lis àus VorbsuAsu unâ âsu Xêàsubuslrsl.

O

Wus blsibt âsu bössu Outtsu uuâsrss übriA,
uls Ibrsr Lsiukrukt 7U Asborobsn? Lis kub-

rsu so iu siusr Assprsi^tsu OkluAsìslluuA
AUU7 luuAsum ub. àturlisk stsllsu siob âis
Lbisr uuk âis lunsukuutsu. Ous brsmst.
Vsrsuobsn Lis âis Xnöobsl lsiobt uuob aus-
ssu 7U buiolcsu, àuuu rutsobt âsr Auu^s
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Alpina-Bindung?

Fragen Sie die

150,000
zufriedenen Gebraucher

mit Regen und Schnee
mahnt zur Vorsicht.
Erkältungskrankheiten treten als
Folge von kalten, nassen
Füssen verstärkt auf. Nehmen

Sie dann rechtzeitig

Spiriva1 Tabletten
Preis für die Glasröhre Frs. 2.—. Nur in Apotheken.

HEIRATS-GESUCH
Geistig regsame, natürliche frohernste
Zürcherin sucht einen gebildeten, natur-
und kunstliebenden, feinsinnigen

Ski-Kameraden
in den dreissiger Jahren, der eventuell
zum Lebenskamerad werden könnte.
Offerten unter Chiffre „Skiheil" an den
„Schweizer-Spiegel"

Pflug etwas leichter. Wenn Sie dieses
Experiment übungshalber eine Weile getrieben

haben, werden Sie rein gefühlsmässig
mit dem Spiel der Fussknöchel das Tempo
regulieren können. Denken Sie dabei nicht
an die Skikanten. Ihre Füsse müssen sich
je nach dem gewünschten Tempo ganz von
selber richtig einstellen. Damit das Hirn
trotzdem nicht zu kurz kommt, empfehle
ich Ihnen wieder einmal, die Knie recht
übertrieben nach vorn zu pressen und den
Oberkörper ungezwungen aufrecht zu
tragen. Nun versuchen wir dieses Hinausstemmen

auch einbeinig. Probieren Sie es zuerst
auf einem Weg, der sanft fallend quer
zum Hang verläuft. Sie stellen sich mit vollem

Gewicht und richtig vorgedrängtem
Knie mit dem oberen Ski aussen auf die
Wegkante und drücken nun den entlasteten

unteren Ski leicht mit dem Absatz hin-
tenheraus.

Da der Ski unbelastet ist, fällt es Ihnen
nicht schwer, das Heraufklettern der Spitze
auf den Weg zu verhindern. Sie werden
bald heraus haben, dass sich der von
seinem geradeaus gleitenden Kumpanen
getrennte Stemmski recht willig so führen
lässt, wie Sie es haben wollen. Je tiefer
Sie den Ski das Wegport hinabstemmen,
desto mehr bremst er die Fahrt. Auch hier
können Sie das Tempo wieder mit automa:
tischem Fußspiel regulieren.

Wenn wir nun dieses einseitige Stemmen
am glatten Hang versuchen, ohne die
Wegkante zu Hilfe zu nehmen, werden Sie
sogleich bemerken, dass der untere,
ausgestemmte und unbelastete Ski die Neigung
hat, Sie mitsamt dem geradeaus laufenden,
belasteten oberen Ski den Hang hinauf zu
stossen. Wenn der Übungshang flach genug
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Dklug etwas Isiodter. Venn Lie dieses tZx-
périment übungsdaldsr eins Veils gstris-
den dabsn, werden Lis rein gsküdlsmässig
mit dem Lplsl der Dussknöodsl das Dsmpo
regulieren können. Denken As dabei niotit
an die Lkikantsn. Itrrs Düsss müssen sied
je naed dem gswünsvdten lempo gan? von
selber riedtig einstellen. Damit das Hirn
trotzdem nivdt ?u Kur? kommt, smpkedle
iod Idnsn wieder einmal, die Knie rsekt
übertrieben naed vorn ?u pressen und den
Oberkörper ungezwungen aukreedt ?u tra-
gen. Dun vsrsuedsn wir dieses Dinausstsm-
men auod einbeinig. Drodisrsn Lis es Zuerst
auk einem Vsg, der sankt lallend <zusr
?um Dang verläukt. Lie stellen sied mit vol-
lem Dswivdt und riedtig vorgsdrängtem
Linie mit dem oberen Lki aussen auk die
Vsgkante und drüeksn nun den entlaste-
ten unteren Lki Isiodt mit dem ^.bsat? din-
tenderaus.

Da der Lki unbelastet ist, källt es Idnen
nivdt svdwer, das Deraukklettsrn der Lpit?.o
auk den Vsg ?u verdindsrn. Lie werden
bald deraus dabsn, dass sied der von sei-
nem geradeaus gleitenden Dumpanen gs-
trennte Ltemmski rsvdt willig so küdrsn
lässt, wie Lie es daben wollen, ds tisker
Lie den Lki das Vsgport dinabstsmmsn,
desto msdr bremst er dis Dadrt. àvd dier
können Lis das leinpo wieder mit automa-
tisedem Dukspiel regulieren.

Venn wir nun dieses einseitige Ltsmmen
am glatten Dang vsrsueden, odne die Vsg-
kante ?u Dilks ?u nedmsn, werden Lie so-
gleiod bemerken, dass der unters, ausgs-
stemmte und unbelastete Lki die Dsigung
dat, Lis mitsamt dem geradeaus lautenden,
belasteten oberen Lki den Dang dinauk ?u
Stössen. Venn der Dbungsdang klaod genug
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ist, entsteht bald ein winziger Bergaufbogen,

den Sie noch bewusster zustande
bringen, wenn Sie trotz vorgepresstem
Standbeinknie ein bisschen fester auf den
Absatz stehen als sonst. In diesem Bergaufböglein

liegt keine Zukunft. Wir wollen
lieber gleich versuchen, den oberen Ski
auszustemmen. Fahren Sie in leicht geduckter
Stellung quer in den sanften Hang hinein,
halten Sie den Körper bewusst gerade über
dem unteren Ski und pressen Sie nun den
oberen Ski ganz allmählich und durch
weiches Fußspiel erleichtert in die
Stemmstellung. Wenn Sie in dieser einseitigen
Stemmstellung weiterrutschen, beschreibt
die ganze Pastete einen langen, langsamen
Bogen den Hang hinab. Sofern Sie sich
über diese ungewohnte Rutscherei nicht
aufregen, kommen Sie in einer der An-
falirtrichtung gerade entgegengesetzten
Richtung von selber zum Stillstand. Damit
haben Sie Ihren ersten Stemmbogen gefahren.

Es wird noch kein Prachtsexemplar
sein und darum wollen wir jetzt gleich den
kleinen Trick herausarbeiten, mit dem der
Körper die engere und raschere Drehung
des Chassis erzwingen kann.

Anfahrt in leicht geduckter Stellung. Sie
stehen mit vorgebogenem Knie fest auf

dem talseitigen Ski und stemmen den völlig

entlasteten oberen Ski über den Schnee
hinaus, bis er sich allmählich der Fallinie
des Hanges nähert, während Ihr Fahrski
gleichzeitig immer stärker der Fallinie
zudrängt. Im kritischen Augenblick, gerade
bevor Sie Angst kriegen, drehen Sie den
Körper und damit sein Gewicht dem
Stemmski nach. Er beisst sofort in den
Schnee und rutscht unter Ihrem Gewicht
in der begonnenen Drehung weiter, indessen
der entlastete Fahrski wie ein Steuerruder
am drehenden Boot über die Fallinie
nachgleitet und ganz von selber zu dem
unterdessen vollends herumgerutschten Stemmski

zurückfindet. Dieses ganze Manöver ist
nicht schwerer als der Mutsprung vom
Stemmbalken. Den Mutsprung kann jeder
der ihn wagt und genau so ist es mit dem
entschlossenen Hinübertreten vom Fahrski
auf den Stemmski im entscheidenden
Augenblick der Bogenmitte

Sobald Ihr Stemmbogen auf dem glatt
gefahrenen Übungshang mühelos funktioniert,

erschweren Sie sich die Sache durch
Hinüberwechseln auf einen ungespurten
Hang, auf dem leichter, kaum handtiefer
Pulverschnee liegt. Und wenn Ihnen auch

Phot. Brandt, Arosa
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ist, slltstsdt dsid sill vill7ÌKsr LsrKS.uk-
dsKöllz dsu Lis uood dsvusstsr ^ustsuds
driuKsu, vsllu Lis trot? vorKgprssstsm
Ltsuddsiullllis sill disssksu ksstsr suk àsu
àsst? stsdsu sis sonst. lu disssm LsrKsuk-
döKisiu lisKt dsius Xudullkt. IVir voiisu
iisdsr Klsiod vsrsusdsu, dsu odsrsu Lili sus-
?ustsmmsu. Lsdrsu Lis ill Isiodt Ksduviltsr
LtsiiuuK c^usr ill dsu ssuktsu lIsuZ diusiu,
dsitsu Lis dsu ILörxsr dsvusst Ksrsds üdsr
dsm uutsrsll Lili uud prssssll Lis uuu dsn
odsrsu Lili Ksu? siimsdiisd und durod vsi-
odss Luüspisi srisisdtsrt ill dis Ltsmm-
stsIIullK. Vì^sllll Lis ill disssr siussitiKSll
LtsmmstsiiuuK vsitsrrutssdsu, dssodrsidt
dis KSU7.S Lsststs Sillgll isUKSll, ISllKSSMSN

LoKsu dsll IIsllK dinsd. Loksru Lis sivd
üdsr disss uuKsvokuts kutsodsrsi uisdt
sukrsKöll, dommsu Lis iu sinsr dsr à-
ksdrtrioktuuK Ksrsds sutKSKSllKssst?tsu
kisdtullK vou ssidsr ?um Ltiiistsud. Osmit
dsdsu Lis Idrsu orstsu LtsmmdoKSu Ksksd-

rsll. Ls vird uood dsiu Lrscktssxsmpisr
ssill und dsrum voiisu vir jst?t Aisiod dsu
disiusu Lriod dsrsussrdsitsu, mit dsm dsr
iüörxsr dis suKsrs uud rssodsrs vrsdullK
dss (Idsssis sr?villKsu ilsuu.

àkskrt iu Isiekt Ksduoiltsr LtsiiuuK. Lis
stsdsu mit vorAsdyASusm ILuis ksst suk

dsm tsIssitiZ'Sll Ldi ulld stsmmsll dsll völ-
ÜK slltlssìstsll odsrsu Lki üdsr dsu Lsdllss
diusus, dis sr sied siimsdiisd dsr Lsiiiuis
dss Usures usdsrt, vsdrsud Idr Lsdrsili
Kisisd?sitiK immsr stsrdsr dsr Lsiiillis ?u-
drsuKt. Im Ilritisodsll àKsudiisd, Ksrsds
bsvor Lis àxst drisKSll, drsdsll Lis dsu
L.örpsr uud dsmit ssill dsviedt dsm
Ltsmmsili llsvk. Lr dsisst sokort ill dsu
Lsdllss uud rutsokt uutsr Idrsm dsviodt
iu dsr dsKOiillsllSll LrsduuK vsitsr, indssssu
dsr sutisststs Lsdrsdi vis sill Ltsusrrudsr
sm drsdslldsll Loot üdsr dis Lsiliuis usoii-
Kisitst und Ksu? voll ssidsr ?u dsm uutsr-
dssssu voiisllds dsrumKsrutssdtsll Ltsmm-
sili ?urüoilkiudst. Oissss Ksu?s Nsnövsr ist
lliodt ssdvsrsr sis dsr NutsprunK vom
Ltsmmdsiilsn. Hsu NutsprullK Ilsuu jsdsr
dsr idu vsKt uud Ksusu so ist es mit dsm
slltsediosssllsll Lillüdsrirstsu vom Lsdrsdi
suk dsu Ltsmmsili im slltsedsidölldsu
àKSlldiioil dsr LoKsumitts!

Lodsid Idr Ltemmdoxsu suk dsm Kistt
Ksksdrsllsu IldullKsdsllK müdsios kuuiltio-
llisrt, srsodvsrsll Lis siod dis Lssds dursd
Hillüdsrvssdssill suk siusu uirKsspurtsu
2sllK, suk dsm isiodtsr, dsum dsudtiöksr
Lulvorsedllss iisKt. Lud vsuu Idusu suod
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und weil man SKI
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E. DENZLER
Sport

dem wohlbekannten
Spezialgeschäft
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Jeder elegante Herr sichert seine Frisur
mit der Original Seilaz-Frisierhaube.
Nachahmungen weise man zurück. Zu beziehen in allen

Coiffeur-Geschäften zu Fr. 1.50, Fr. 2.— und Fr. 2.50.

dieser Hang keine Mühe mehr macht, dann
erschweren Sie den Stemmbogen durch
allmähliche Steigerung der Steilheit. Sie werden

nach wenigen Tagen ein sehr sicherer
Stemmbogenfahrer sein und plötzlich
entdecken, dass Ihnen das Nachziehen des
entlasteten Fahrskis schon zu lange dauert,
so dass Sie diese Bewegung durch rascheres
Beiziehen abkürzen. Auf steilerem Hang
und gar in etwas tiefem Schnee wird aus
diesem Beiziehen rasch ein Heben und
Beidrehen und wenn Sie jetzt noch vor
Beginn des Stemmbogens den talseitigen
Stock unterhalb der Fahrskispitze einstekken,

um ihn, im Augenblick der einbeinigen
Vollendung des Bogens, als willkommene
Stütze für das Nachreissen des entlasteten
Fahrskis durch die Luft benutzen zu können,

so haben Sie schon einen fabelhaften
Fraktikus von Tourenschwung erlernt, aus
dem sich, vielleicht schon ehe Sie das
nächste Kapitel zu Gesicht bekommen, ein
richtiger Stemm- und Kristianiabastard
entwickeln wird. Vorläufig will ich Ihnen noch
einen kleinen Trick verraten, der dieser
Entwicklung Vorschub leistet : Wenn Sie

vor dem Ansetzen des Stemmbogens in
etwas tiefer Stellung anfahren, können Sie
sich während der Durchführung des Bogens
aufrichten. Damit erleichtern Sie nicht nur
das Herumrutschen des Stemmskis, sondern
auch das Beiziehen des entlasteten Fahrskis.

Sie sind jetzt schon ein ganz brauchbarer

Tourenfahrer geworden und können
bei nicht zu schwerem Schnee recht gut
fortkommen. Machen Sie Gebrauch von
diesem Können Nichts festigt Ihre Technik
rascher, als ein paar schöne, leichte Touren.
Ich denke dabei an die Abfahrten im
leichten Gelände von Arosa oder Gstaad,
an die offenen Halden des Toggenburgs, des
Jura oder der stadtnahen Skihügel im
Gebiet der Südostbahn, im Emmental oder im
Appenzellerland. Es braucht allerdings noch
viel Übung und grosse Gewöhnung an das

Gelände, bis Sie auch die längeren Abfahrten

im Parsenngebiet, die Trübseeabfahrt
oder Männlichen und Lauberhorn genussvoll
bemeistern können. Wir werden im nächsten

Skikapitel sehen, dass es sich lohnt,
wenn Sie jetzt schon den Blick für Schnee
und Gelände schärfen.

Und eines vergessen Sie selbst auf der
schönsten Tour nie mehr : Knie vor
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unci weil man 5KI
wie ?reun«Ie wäkl»,

ksutt MSN bei

Sport

5ps?îslgs5ckstt
lîsmil^SZZS 3, ds!m ösüsvus

/sà?' s/s^ante As?'?' «is/?s?-t sei??« Arisu?'
?n?t cês?' Or?Ki??aê Lsi/as-A?'is?s?'/?aitbe.

Loikieur-âesckàn kì 1.50, 2.— un-i 2.S0.

âisssr dlanA dsius Uüds Mödr maokt, âauu
srsvdvsrsu Lis âsu Ltsmmboxsu âurod all-
mädliods Ltsi^sruuK àsr Ltsildsit. Lis vsr-
âsu used vsuiAsu la^su sin ssdr siodsrsr
LtsmmboAsukakrsr ssiu uuâ plöt^Iiod sut-
àsodsu, âass Idusu âas àod^iedsu âss sut-
laststsu ?adrsdis sodon ?u lauAS àausrt,
so âass Lis âisss IZsvsxuux âurod rassdsrss
Lsi^isdsu abdür^su. ^.uk stsilsrsm dlau^
uuâ ^ar in stvas tiskem Loduss virâ aus
clisssin IZsi^isdsu rased siu dlsdsu uuâ Lsl-
ârsdsu uuâ vsuu Lis ^ot2t uood vor lZs-
Aiuu clss Ltsmmdoxsns âsu talssitixsn
Ltoà uutsrdald âsr kadrsdispit^s siustsd-
dsu, um idu, im ^UASudliod àsr siudsiuiASN
VollsuàuuA âss IZoMus, aïs villdommsus
Ltüt'/s kür âas dlaodrsisssu clss sntlastotsn
?adrsdis âurod <1is Kukt dsuràsu 2u döu-
usu, so dabsu Lis sodou siusu kadsldakton
I'ralctikus vou I'oursusedvuuA orlsrut, aus
clsm sied, visllsiodt sodou sds Lis âas
uäodsts Xapitsl xu Kssiodt dsdommsu, siu
riodti^sr Ltsmm- uuâ Llristiauiabastarà sut-
wiodsln virâ. VorläukiA vill iod Idusu uood
siusu dlsiusu ?riol: vsrratsu, àsr âisssr
lZutviodluux Vorsodud lsistst: IVsuu Lis
vor àsm àsst^su âss Ltommdoxsus iu
stvas tisksr LtsllunA aukadreu, döuusu Lis
sisli vâdrsuâ âsr Ourodküdruux âss lZoMus
aukriolitsu. Oaiuit srlsiodtoru Lis uiodt uur
âas Ilsrumrutsodsu âss Ltsmmsdis, souâsrn
auod âas Lsi^isdsu âss sutlaststsu ?adr-
skis. Lis siuà ^àt sodou siu xau? drauod-
darsr loursukadrsr Mrvorâsu uuâ döuusu
dsi uiodt 2U sodvsrsm Loduss rsodt Zut
kortdommsu. Illaeds n Lis Ksdrauod vou âis-
ssm Klöuusu! dliodts kssti^t Idrs Ilsoduid
rasodsr, als siu paar sodöus, Isivdts Iloursu^
led âsuds àadsi au âis ^dkadrtsu iui
lsislitsu Kslâuâs vou ^.rosa oâer Kstaaà,
au âis okksusu IZalàsu âss loAAsuburAs, âss
âura oàsr àsr staàtualisu LdidüAsl im Ko-
dist àsr Liiàostdaim, im lZmmsntal oâsr im
^ppsu2sllsrlauâ. ks drauokt allsrâinAs uovd
visl KduuA uuâ Arosss KsvöduuuK an âas

Kslâuàs, dis Lis sued âis läuAsrsu ábkadr-
tsu im ?ar8snuMbîst, âis ?rllbsssabkadrt
oàsr Uäuuliedöu uuâ kaudsrdoru Fsuussvoll
bsmsistoru döuusu. 'iVir vsrâsu im uäod-
stsu Ldidapitsl ssdsu, âass ss sisd lodnt,
vsuu Lis Hàt ssdou âsu lZliod kür Loduss
uuâ Ksläuäs sodärksn.

Iluâ siuss vsrMsssn Lis ssldst auk àsr
sedöustsu ?our uis msdr: Xluis vor!
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